
24

Obwalden/Nidwalden Samstag, 22. Juni 2024

AusgabeNidwaldnerZeitung/ObwaldnerZeitung/
Urner Zeitung

Verleger: Peter Wanner.

Chefredaktor: Patrik Müller (pmü).

Geschäftsführung: Dietrich Berg.

Chief Product Officer: Mathias Meier.

Werbemarkt: Markus Fischer, Paolo Placa.

Lesermarkt: Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.

RedaktionNidwaldnerZeitung/ObwaldnerZeitung/
Urner Zeitung
Florian Arnold (zf), Leiter; Valentina Blaser (vb, Stagiaire);
Luise Dambly (dyl, Stagiaire); Carmen Epp (eca); Urs Hanhart
(urh); Manuel Kaufmann (mka); Florian Pfister (fpf); Matthias
Piazza (map); Melissa Siegfried (sim); Martin Uebelhart (mu);
Philipp Unterschütz (unp), Stv. Leiter; Markus Zwyssig (MZ).

Adresse Redaktion Urschweiz: Obere Spichermatt 12,
6370 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung
Chefredaktion: Christian Peter Meier (cpm), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor; Robert Bachmann
(bac), Leiter Produktion & Services; Rahel Hug (rh), Chef-
redaktorin Zuger Zeitung; Martin Messmer (mme), Stv.
Chefredaktor und Co-Leiter Online.

Redaktionsleitung: Florian Arnold (zf), Leiter Redaktion
Urschweiz; Lukas Nussbaumer (nus), Stv. Leiter Regionale
Ressorts; Arno Renggli (are), Leiter Gesellschaft und Kultur.

Ressortleiter: Sven Aregger (ars), Sportjournal; Boris Bür-
gisser (bob), Leiter Gestaltung; Regina Grüter (reg), Apero/
Kino; Lene Horn (len), Foto/Bild; Livia Fischer (lf), Kanton;
Robert Knobel (rk), Stadt/Region; René Meier (rem) Co-
Leiter Online; Maurizio Minetti (mim), Wirtschaft; Simon
Zollinger (sez), Leiter Produktionsdesk Zentralschweiz.

Adresse: Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 51 51. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktor: Patrik Müller (pmü).

Stv. Chefredaktoren: Doris Kleck (dk), Co-Leiterin Bundes-
haus; Yannick Nock (yno), Leiter Online; Raffael Schuppisser
(ras), Leiter Kultur, Leben/Wissen.

Leiter Produktion & Services: Robert Bachmann (Mitglied
der Chefredaktion).

Inland und Bundeshaus: Anna Wanner (wan), Co-Ressort-
leiterin; Doris Kleck (dk), Co-Ressortleiterin; Christoph
Bernet (cbe); Maja Briner (mjb); Stefan Bühler (sbü); Henry
Habegger (hay); Kari Kälin (kä); Benjamin Rosch (bro); Oth-
mar von Matt (att); Chiara Stäheli (chi); Joëlle Weil; (jwe,
Podcast).

Nachrichtenressort: Gina Bachmann (gb.); Michael Graber
(mg); Samuel Thomi (sat).

Reporter: Jürg Ackermann (ja.); Francesco Benini (be),
Leiter Meinung; Andreas Maurer (mau); Kurt Pelda (K.P.);
Pascal Ritter (rit); Deborah Stoffel (des).

Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Leitung; Stefan Ehrbar
(ehs); Gabriela Jordan (gjo); Christian Mensch (cm); Pascal
Michel (mpa); Niklaus Vontobel (nav); Benjamin Weinmann
(bwe); Daniel Zulauf (dz).

Kultur: Julia Stephan (jst), Teamleitung; Christian Berzins
(bez); Hansruedi Kugler (hak); Stefan Künzli (sk); Daniele
Muscionico (MD); Anna Raymann (ray); Julian Schütt (js);
Tobias Sedlmaier (tsm); Leben/Wissen: Sabine Kuster (kus),
Teamleiterin; Annika Bangerter (ab); Bruno Knellwolf (kn);
Rahel Empl (rae); Stephanie Schnydrig (sny).

Sport: François Schmid (fsc), Ressortleiter; Raphael Gutz-
willer (rg); Simon Häring (sih); Rainer Sommerhalder (rs); Dan
Urner (dur); Simon Wespi (swe); Dominic Wirth (dow); Etienne
Wuillemin (ewu).

Ausland: Fabian Hock (fho), Ressortleiter; Daniel Fuchs (dfu);
Natasha Hähni (nah); Bojan Stula (bos).

Korrespondenten: Stefan Brändle (Paris); Hansjörg Fried-
rich Müller (Berlin); Remo Hess (Brüssel); Renzo Ruf
(Washington).

Datenjournalismus: Stefan Trachsel (trs), Leitung; Zoe
Gwerder (zg); Tim Naef (tn); Ruben Schönenberger (rus),
Alexandra Stark (as); Mark Walther (mwa).

Produktentwicklung: Martin Oswald (mos), Leitung; Jolan-
da Riedener (jor).

Art Direction: Micha Wernli (mia), Zentralredaktion; Brigitte
Gschwend (bgs, Schweiz am Wochenende).

Infografik: Stefan Bogner (stb), Leiter; Jana Breder (jbr);
Oliver Marx (mop); Martin Ludwig (mlu); Leoni Tobia (let).

Video-Unit: Nicole Caola (nic); Roman Loeffel (rlo); Sarah
Wagner (swa).

Adresse: Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service
Abonnemente und Zustelldienst: Telefon 058 200 55 55,
aboservice@chmedia.ch.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate-lzmedien@chmedia.ch.

Technische Herstellung: CH Media Print AG/CH Regional-
medien AG, Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 429 51 51.

Auflage und Leserzahlen: Nidwaldner Zeitung: Verbreitete
Auflage: 5507 Ex. (WEMF 2023). Obwaldner Zeitung: Ver-
breitete Auflage: 3976 Ex. (WEMF 2023). Urner Zeitung:
Verbreitete Auflage: 2398 Ex. (WEMF 2023). Gesamtaus-
gabe Luzerner Zeitung: Verbreitete Auflage: 94373 Ex.
(WEMF 2023). Davon verkaufte Auflage: 86727 Ex. (WEMF
2023). Leser: 245000 (MACH Basic 2023-2). Verbreitete
Auflage Gesamtausgabe CH Media: 292018 Ex. (WEMF
2023). Davon verkaufte Auflage: 273333 Ex. (WEMF 2023).

Copyright Herausgeberin.

Beteiligungen der CH Regionalmedien AG unter
www.chmedia.ch.

Herausgeberin: CH Regionalmedien AG, Neumattstrasse 1,
5001 Aarau. Die CH Regionalmedien AG ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der CH Media Holding AG.

KIbirgtChancenundGefahren
Der Einsatz künstlicher Intelligenz in der Nidwaldner Verwaltung ist möglich, muss aber sorgfältig abgewogen werden.

Irene Infanger

Künstliche Intelligenz – abge-
kürzt KI – ist auf dem Vormarsch
und wird zunehmend in ver-
schiedensten Anwendungsbe-
reichen eingesetzt. Kurz erklärt,
handelt es sich bei KI um die Fä-
higkeit einer Maschine, men-
schliche Attribute wie logisches
Denken, Lernen, Planen und
Kreativität zu imitieren und
intelligentes Verhalten zu auto-
matisieren. In einer Interpella-
tion wollten Landrat Christof
Gerig, Oberdorf, und Mitunter-
zeichnende erfahren, wie der
Regierungsrat zu Chancen und
Risiken von KI in der öffentli-
chen Verwaltung und insbeson-
dere im Bildungsbereich steht.

In seiner Antwort erklärt
der Nidwaldner Regierungsrat,
dass auch in Teilen der Verwal-
tung Potenzial für den Einsatz
von künstlicher Intelligenz vor-
handen ist. «KI wird uns in Zu-
kunft helfen, Prozesse zu auto-
matisieren, die Effizienz zu stei-
gern und die Servicequalität
für Bürgerinnen und Bürger zu
verbessern», wird Finanzdirek-
torin Michèle Blöchliger in einer
Mitteilung zitiert.

Esbraucht
gesetzlicheGrundlagen
In welchen weiteren Ämtern
konkret KI-basierte Systeme
zum Einsatz gelangen können,
muss allerdings noch eruiert
werden. Prädestiniert dafür
dürften Verfahren in der Sozial-
versicherung, die Polizeiarbeit
oder auch der Justizvollzug

sein. Hierfür müssten zunächst
aber gesetzliche Grundlagen
geschaffen werden, was eine
Herausforderung darstellt, so
die Regierung in ihrer Antwort.
So ist die Verantwortung für die
Rechtsfindung durch eine staat-
liche Instanz zwingend immer
von Menschen zu übernehmen.
Auch muss für Personen und
Unternehmen jederzeit ersicht-
lich sein, dass KI-Komponenten
bei der Ausarbeitung von Ent-
scheiden verwendet wurden.

«Es geht auch um ethische
Fragen und den Datenschutz.
Nidwalden wird sich an den
schweizerischen Ansatz für die
Regulierung von KI anlehnen
und entsprechende Massnah-
men umsetzen», blickt Michèle
Blöchliger voraus.

Im Schul- und Unterrichts-
wesen wird seit jeher die Ent-
wicklung medialer Innovatio-
nen beobachtet und diese wer-
den in den Schulalltag
integriert. In «Medien und In-

formatik» wenden Lernende
Informations- und Kommuni-
kationstechnologien in allen
Fachbereichen an. Dabei wird
ihnen mit auf den Weg gege-
ben, wie sie Informationsquel-
len auf Verlässlichkeit prüfen
können und wie die mediale
Aufbereitung von Inhalten
sorgfältig und gleichzeitig
rechtskonform gestaltet wer-
den kann. «Die Grundlagen für
den Umgang mit KI werden
also bereits im Lehrplan 21 er-

arbeitet», so die Regierung.
Aber auch für Lehrpersonen
halte KI Chancen bereit, indem
künstliche Intelligenz den
Schülerinnen und Schülern ge-
eignete Aufgaben und Übungen
zuweise und stufengerecht
Feedback gebe.

KImindert
dieeigeneKreativität
Gefahr lauere allerdings bei der
Wahrheitsverzerrung: Wenn KI
auf inkorrekte oder unvollstän-
dige Datensätze trainiert ist,
kann sie falsche Informationen
oder Halbwahrheiten generie-
ren, die Lernenden vermittelt
würden. Ausserdem verleite KI
dazu, die eigene Kreativität hint-
anzustellen. «Wenn sich Ler-
nende zu stark auf automatisier-
teLösungenabstützen,wird ihre
Fähigkeit, eigene Ideen und Lö-
sungen zu entwickeln, beein-
trächtigt», betont die Regie-
rung. Es bestehe die Gefahr,
dass durch den gehäuften KI-
Einsatz die eigene Verantwor-
tung fürs Lernen zunehmend
der Technologie übertragen
werde und Lehrpersonen die
Kontrolle über den Lehrprozess
entgleiten könne. Der Einsatz
von KI in der Bildung müsse da-
her – unter Berücksichtigung der
pädagogischen Ziele – gut ge-
prüft und abgewogen werden.
«Eine ausgiebige Schulung und
Unterstützung insbesondere der
Lehrpersonen wäre im Falle
einer flächendeckenden Einfüh-
rung unumgänglich», hält der
Regierungsrat in seiner Antwort
auf die Interpellation fest.

Schon heute werdenmediale Innovationen thematisiert und fliessen gar in den Schulalltag ein.
Archivbild: Patrick Hürlimann

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine E-Mail-Einsendungen
möglich. Bitte rufen Sie nidwald-
nerzeitung.ch/agenda oder ob-
waldnerzeitung.ch/agenda auf,
um Ihre Anlässe zu erfassen.

Sporttag inklusiveHimmels-Dusche
Das Regenwetter in Engelberg tat der Stimmung der jungen
Sportlerinnen und Sportler keinen Abbruch.

Trister hätte sich Engelberg an
diesem Freitag kaum präsentie-
ren können: Dauerregen und
tief hängende Wolken am kan-
tonalen Schulsporttag. Der gu-
ten Wettkampfstimmung auf
dem Sportplatz tat das Wetter
aber keinen Abbruch.

«Es ist ein riesiges Privileg,
dass wir so viele Lokalitäten zur
Verfügung haben», sagt Uschy
Bauer. Sie ist Klassenlehrerin
der fünften und sechsten Klasse
und bildet zusammen mit Sabri-
na Zemp, Schulleiterin Mittel-
stufe I und II, das OK-Präsidium
des kantonalen Schulsporttages,
an dem alle 70 Lehrpersonen
der Gemeindeschule sowie 80
IOS-Schüler im Einsatz sind.

Wegen des Wetters wurde
die Disziplin Fitness kurzerhand
in die neue Dreifachturnhalle
verlegt und die Brunnibahnen,
das Restaurant OX und der
Sporting Park halfen aus. Sie
stellten Räume zur Verfügung,
sodass alle eine trockene Garde-
robe hatten.

Nervosität vor
demGeräteturnen
Doch zurück zum Sportlichen:
Leichtathletik und Cross fanden
wie geplant draussen statt – die

Kinder störten sich nicht an den
nassen Kleidern und kämpften
um Sekunden und Zentimeter.
In der Dreifachturnhalle war
neben Fitness auch das Geräte-
turnen. Die Sechstklässlerinnen
Johanna und Olivia von Engel-
berg strahlten nach dem Wett-
kampf: «Es lief uns sehr gut.
Doch wir waren sehr nervös».
Auch die Sechstklässler Jamie,
Laurin, Dustin und Janis aus
Kerns zeigten sich nach ihrem
Einsatz beim Fitness mit Uniho-
ckey, Badminton und Basketball

zufrieden: «Beim Badminton
haben wir in vier Minuten 121
Schläge geschafft», doch: «In
der Leichtathletik zuvor hätten
wir jedoch besser sein können.
Und das Wetter könnte auch
besser sein».

Ehrengästeerinnern
sichan ihrenSporttag
Die Stafette ist am kantonalen
Schulsporttag jeweils der Höhe-
punkt.TrotzströmendenRegens
rannten die Kinder – ja teils flo-
gen sie schon fast – über das

Fussballfeld.EinBildvomSport-
tag machte sich auch eine Grup-
pe Ehrengäste, die von ihren ei-
genen Erinnerungen an den Tag
berichten konnten. Die Engel-
bergerRegierungsrätinCornelia
Kaufmann-Hurschler erinnert
sich vor allem an das Rahmen-
programm und die Anreise nach
Obwalden: «Leichtathletik war
dagegen nicht so meins». Eskil
Läubli, Geschäftsführer der
Sportmittelschule Engelberg
und aufgewachsen in Stalden,
sagt: «Cool war immer, dass wir
zusammen als Klasse kämpften
und gegen die anderen Gemein-
dengewinnenwollten».«Daset-
was andere Klassengefüge»,
schätzte auch Regierungsrat
Christian Schäli, der seine Pri-
marschulzeit in Willisau ver-
brachte und dort die sogenann-
ten «Jugitage» miterlebte.

Engelbergs Gemeinderätin
Cornelia Amstutz, die im Wallis
aufwuchs, kam nie in den Ge-
nuss eines solchen Anlasses.
Schade,denndieEhrengästebe-
stätigten, was man den ganzen
Tag in Gesichtern der Kinder le-
sen konnte: Der Sporttag ist –
egal bei welchem Wetter – ein
Erlebnis, das noch lange in Erin-
nerung bleibt. (zvg)

CoopruftArtikel
vonMolki Stans
zurück

Rückruf WieCoopmitteilt, kön-
nen zwei Weichkäse-Artikel der
Molki Stans pathogene E. coli
Bakterien (STEC) aufweisen. Es
besteheeinepotenzielleGesund-
heitsgefährdungunddieProduk-
te sollten nicht konsumiert wer-
den.BetroffensindfolgendePro-
dukte, falls diese zwischen dem
12. und 17. Juni 2024 gekauft
wurden:7.148.040WeisserStan-
ser zirka 200g, 6.629.915 Weis-
serStanser,Bezug imChäs-Hüs-
li portioniert. Die betroffene
Chargeseinur inzwölfCoop-Fi-
lialenverkauftworden:Dielsdorf
Center;OberwilMühlematt;Of-
tringen Perry Center; Kriens Pi-
latusmarkt; Kriens Schappe;
Siebnen; Winterthur Stadtgar-
ten; Winterthur Grüze Markt;
Würenlingen; Zürich Coop City
Bellevue Food; Zürich Precisa;
Zug Coop City Food.

Also keine Filiale in der Ur-
schweiz. Die Produkte wurden
für den Verkauf gesperrt und
bereits gekaufte Ware kann in
die Verkaufsstellen zurückge-
bracht werden, heisst es weiter.
Der Verkaufspreis werde zu-
rückerstattet. Für weitere Aus-
künfte wird an die Molki Stans
(Telefon 041 610 15 77, www.
molki-stans.ch) oder an den
Coop-Kundendienst (Telefon
0848 888 444) verwiesen. (vb)

EnthusiastischeStimmungamkantonaler Schulsporttag in Engelberg.
Bild: zvg/Martin Zemp (Engelberg, 21. 6. 2024)
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